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1 Überblick

Die Stoppwörter der Deutschen Rechtssprache (SW-DE-RS) sind eine wis-
senschaftliche Sammlung von in der Rechtssprache der Bundesrepublik Deutschland
gebräuchlichen Stoppwörtern. Frei nach Hans Peter Luhn verstehe ich Stoppwörter
als hochfrequente Wörter, die in der Regel keinen Rückschluss auf den Inhalt ei-
nes Dokumentes zulassen und in der Regel nur grammatikalische oder syntaktische
Bedeutung haben.1 Die bestimmten Artikel »der«, »die« und »das« sind klassische
Stoppwörter der Allgemeinsprache.

In der quantitativen Analyse von Texten (»Natural Language Processing«) werden
diese in nicht wenigen Anwendungsfällen entfernt um Analysen zu beschleunigen
und die Qualität der Ergebnisse zu verbessern. Viele Softwarelösungen enthalten in-
tegrierte Listen von in der Allgemeinsprache üblichen Stoppwörtern.2 Die juristische
Fachsprache weist jedoch viele semantische Besonderheiten und einen ganz eigenen
und altertümlichen Sprachstil auf, welcher eine spezialisierte Liste von Stoppwörtern
erforderlich macht. Dieser Datensatz ist als Ergänzung zu allgemeinsprachlichen Lis-
ten gedacht und sollte mit diesen kombiniert werden.

Ob und welche Stoppwörter entfernt werden können ist von Forschungsfrage und
Forschungskorpus abhängig und muss für jede Analyse individuell aufgrund einer
umfassenden Abwägung des Einzelfalls entschieden werden. Dieser Datensatz hat
daher eher den Charakter eines Vorschlags, den Analyst*Innen an ihre jeweiligen
Bedürfnisse anpassen können und sollten. In jedem Fall müssen Analyst*Innen ge-
nau und reproduzierbar dokumentieren, welche Stoppwörter während einer Analyse
entfernt wurden.

Beispiel einer Ausnahme:DasWort »insbesondere« dient in der deutschen Rechts-
sprache als Einleitung für eine nicht-abschließende Aufzählung von Merkmalen. Der
Datensatz enthält das Wort »insbesondere« als Stoppwort, weil es außerordent-
lich häufig vorkommt und für die Unterscheidung von Dokumenten fast immer oh-
ne Bedeutung ist. Falls sich eine Forschungsfrage jedoch mit der Häufigkeit von
nicht-abschließenden gegenüber abschließenden Listen beschäftigt müsste das Wort
»insbesondere« Berücksichtigung finden. Gleiches gilt wenn mittels Kollokations-
Analysen bestimmt werden soll, ob ein bestimmtes Tatbestandsmerkmal eher in
abschließenden oder nicht-abschließenden Aufzählungen vorkommt.

Weiteres Beispiel einer Ausnahme: ein von Stamatatos vorgeschlagenes Verfah-
ren zur Erkennung von Plagiaten kehrt das Stoppwort-Paradigma um, entfernt alle
Wörter, die nicht Stoppwörter sind und bildet aus den verbleibenden Stoppwörtern
N-Gramm-Profile, die die Struktur eines Textes abbilden und Rückschlüsse auf den
Autor zulassen.3

1 Luhn, H. P. (1957). A Statistical Approach to Mechanized Encoding and Searching of Literary
Information. IBM Journal of research and development, 1(4), 309–317.

2 Eine bekannte Liste englischer Stoppwörter ist die von Christopher Fox, siehe Fox, C. (1989).
A Stop List for General Text. In ACM SIGIR Forum (Vol. 24, No. 1-2, pp. 19–21). New York,
NY, USA: ACM.

3 Stamatatos, E. (2011). Plagiarism Detection using Stopword N-Grams. Journal of the American
Society for Information Science and Technology, 62(12), 2512–2527.
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2 Besondere Hinweise

2.1 Entwicklung

Die Stoppwörter der Deutschen Rechtssprache (SW-DE-RS) wurden auf Basis der
häufigsten Wörter (N=500) in Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts, des
Bundesgerichtshofs und des Bundesverwaltungsgerichts der Bundesrepublik Deutsch-
land (Jahre 1998 bis 2020) entwickelt. Jedes Wort wurde auf seine Rolle in der
juristischen Fachsprache geprüft.

Die SW-DE-RS sollten in der Regel auch bei Analysen anderer juristischer Text-
gattungen (z.B. juristische Beiträge in Journalen, Aufsatzsammlungen und Blogs)
hilfreich sein, müssen aber gegebenenfalls ergänzt oder korrigiert werden. Genauso
ist — unter Beachtung der gebotenen Vorsicht — eine Nutzung bei der Auswertung
von Texten der Rechtssprache Österreichs oder der Schweizer Rechtssprache grund-
sätzlich denkbar, wird aber höhere Anforderungen an eine Individualisierung durch
Analyst*Innen stellen.

2.2 Aktualisierung

Die SW-DE-RS werden ständig weiterentwickelt. Updates werden in unregelmäßigen
Abständen auf Zenodo bereitgestellt.

2.3 Umfang und Varianten

Der Umfang der SW-DE-RS ist konservativ gehalten um nicht zuviele Wörter zu
entfernen. Die Liste ist nach Variablen in Sub-Listen geteilt um sie leichter für
eigene Forschungsprojekte individualisieren zu können. Sie ist in einer CSV-Datei
gespeichert und enthält eine Header-Zeile mit den Variablen-Namen.

Die SW-DE-RS sind als Ergänzung zur deutschen Stoppwort-Liste des R packa-
ge quanteda gedacht. Quanteda nutzt die Stoppwort-Liste des Snowball-Projektes
(https://snowballstem.org/projects.html). Diese oder eine andere allgemein-
sprachliche Liste sollte daher immer ebenfalls Anwendung finden.

Es ist unproblematisch, wenn mehrere Stoppwort-Listen nacheinander aus einem
Korpus entfernt werden, auch wenn sich diese überschneiden. Wenn Geschwindigkeit
eine Rolle spielt (u.U. bei sehr großen Korpora) können die Stoppwort-Listen vorher
vereinigt und Duplikate bereinigt werden.

2.4 Groß- und Kleinschreibung

Die Stoppwort-Liste sollte immer »case-insensitive« benutzt werden. Die SW-DE-
RS verwenden zwar Majuskeln/Minuskeln wo dies für das Wort am wahrscheinlichs-
ten ist, die dokumentierten Wörter werden häufig aber auch in der anderen Form
auftauchen oder Tippfehler enthalten. Wörter in der SW-DE-RS sind nur einmal
enthalten, bei einer »case-sensitive«-Anwendung besteht daher immer das Risiko
Wörter aufgrund dieser Sensitivität versehentlich nicht zu entfernen.
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3 Variablen

Variable Erläuterung

Allgemein Hochfrequente Wörter der deutschen Rechtssprache, die in
keine speziellere Kategorie passen.

Abkuerzungen Hochfrequente deutsche juristische Abkürzungen, beispiels-
weise »a.a.O.« (= am angegebenen Ort). Enthalten in ver-
schiedenen Varianten mit und ohne Interpunktion.

Zahl-roemisch Römische Zahlen von I bis XII.

Zahl-woerter Deutsche Zahlwörter von »eins« bis »zwölf«.

Monate Die Monate des Jahres (in Worten) von »Januar« bis »De-
zember«.

Seitenzahlen Viele aus PDF-Dateien extrahierte Texte enthalten Seitenzah-
len. Ein häufiges Format sind unmittelbar von Kurzstrichen
(Viertelgeviertstrichen) flankierte Seitenzahlen (»-6-«). Unter
dieser Variable sind entsprechend formatierte Seitenzahlen oh-
ne Leerzeichen von 1 bis 150 enthalten. Wenn zwischen den
Seitenzahlen und den Kurzstrichen Leerzeichen vorkommen
können diese effizienter über eine allgemeine Entfernung von
Zahlen und Sonderzeichen erfasst werden.

Buchstaben Das lateinische Alphabet. Einzelne Buchstaben tauchen dann
vermehrt auf, wenn Sie als Abkürzungen verwendet werden.
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4 Nutzung mit R und Quanteda

4.1 Allgemeinsprachliche Stoppwort-Liste

Die allgemeinsprachliche Liste von Stoppwörtern in quanteda kann wie folgt auf
ein tokens-Objekt angewendet werden:

tokens <− tokens_remove( tokens , pattern = stopwords ( "german" ) )

4.2 Anwendung der SW-DE-RS auf ein tokens-Objekt

Wörter des SW-DE-RS können wie folgt eingelesen und aus einem tokens-Objekt
entfernt werden:

custom . stopwords <− read . csv ( "SW−DE−RS_v1−0−0_Datensatz . csv " )

custom . stopwords <− unlist ( custom . stopwords )
custom . stopwords <− unname( custom . stopwords )
custom . stopwords <− as . character ( custom . stopwords )
custom . stopwords <− custom . stopwords [ custom . stopwords != "" ]

tokens <− tokens_remove( tokens , pattern = custom . stopwords )

4.3 Beschränkung auf bestimmte Variablen

Direkt nach dem Einlesen mit read.csv() kann die Liste der Stoppwörter optional
durch Auswahl bestimmter Variablen des data frames eingeschränkt werden. Folgen-
de Zeile beschränkt die Auswahl exemplarisch auf die Variablen »Allgemein« und
»Abkuerzungen«.

custom . stopwords <− custom . stopwords [ "Allgemein " , "Abkuerzungen" ]

4.4 Bereinigung von Duplikaten bei mehreren Listen

Es ist unproblematisch, wenn mehrere Stoppwort-Listen nacheinander aus einem
Korpus entfernt werden, auch wenn sich diese überschneiden. Wenn Geschwindigkeit
eine Rolle spielt (u.U. bei sehr großen Korpora) können die Stoppwort-Listen vorher
vereinigt und Duplikate bereinigt werden.

Stoppwort l i steGesamt <− c ( Stoppwort l i s t e1 , S toppwor t l i s t e2 )
Stoppwort l i steGesamt <− unique ( Stoppwort l i steGesamt )
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5 Changelog

Version Details

1.0.0 Erstveröffentlichung
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